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Faſanenſtraße verbindet die Langeſtraße bei der Ka —

vallerie -Kaſerne mit der verlängerten Zähringerſtraße .

——

—
Oeffentliche Plätze .

An öffentlichen Plätzen , welche für jede Stadt ein

dringendes Bedürfniß ſind , hat Karlsruhe nicht Man⸗

gel ; denn man zählt vier größere und mehrere kleinere

öffentliche Plätze , deren wir hier gedenken wollen .

Der ſchönſte Platz und der Mittelpunkt der Stadt

iſt der Marktplatz , ein längliches Viereck, auf welchen
die Schloß⸗ , Zähringer - , Lyzeums - und Langeſtraße
ſtoßen , und der die ſchönſten Gebäude enthält . Es lie —

gen an demſelben die evangeliſche Stadtkirche , das Ly—
zeum , die Gaſthäuſer zum Zähringer - und Engliſchen
Hof , die Buchhandlungen von Creuzbauer und Nöldecke

und von Bielefeld , das Rathhaus , die großherzogliche
und markgräfliche Domänenkanzlei und die Grießbach ' ⸗
ſche Tabaksfabrik . Zwiſchen der Kirche und dem Rath —
hauſe ſteht ein Brunnen mit dem Standbilde des Groß —

herzogs Ludwigs , und nördlich von dieſem auf dem

größeren Raume die zu Ehren des Gründers von Karls —

ruhe errichtete Pyramide . Die Häuſer auf dieſem Platze
ſind vierſtöckig ; das untere Geſchoß ruht auf Bogen ,
innerhalb welcher die Fenſter des unteren und des dar —

über befindlichen Halbſtocks ſich befinden . Es wird auf

dieſem Platze wöchentlich dreimal , nämlich am Dienſtag ,
Donnerstag und Samstag der ſogenannte Wochenmarkt
abgehalten ; im Rathhauſe iſt die Mehlwage u. ſ. w.

Der zweite öffentliche Platz iſt der Ludwigsplatz ,
welchen die Wald - , Erbprinzen - , Blumen - und Karls⸗

ſtraße berühren ; er hat die Form eines Dreiecks . Ein
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ſchöner Brunnen ſteht mitten auf dieſem Platze , auf

welchem Montags , Mittwochs und ——— ein ſoge⸗

nannter Wochenmarkt abgehalten wird .

Nahe bei dieſem , und hinter der Infanterie -Kaſerne

liegt ein großer freier Platz , welcher ebenfalls ein Dreieck

bildet , und welchen die Amalien - , Kaſernen - , Karls⸗
und Waldſtraße berühren .

Der Spitalplatz liegt im ſüdöſtlichen Theile der

Stadt , bildet ein Dreieck , und wird von der Spital⸗

unnd Ablerſtraße berührt ; er dient zum Holzmarkte .

Ein anderer freier Platz iſt das Rondel mit der

auf dem Brunnen . Er iſt klein , und

hat auf der füdöſtlichen Seite das Palais der Mark —

grafen von Baden .

Der Schloßplatz iſt groß und wird durch die

Schloßſtraße in die öſtliche und weſtliche Hälfte getheilt .

Er iſt faſt jeden Mittag wegen der Parade ſtark beſucht ,

ſonſt iſt er aber leer und einſam .

Der katholiſche Kirchenplatz bildet ein

Viereck , und ſtößt an die Erbprinzen⸗ , Herren⸗ , und

Ritterſtraße . Er iſt ringsum mit Bäumen bepflanzt ,

und von einigen großen Gebäuden umgeben , von wel⸗

chen wir das fürſtlich Fürſtenberg ' ſche Palais und das

Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ſchon ge —

nannt haben ; ſonſt liegen aber auch hier das Stände⸗

haus ( Eckhaus der Ritterſtraße ) , das katholiſche Pfarr⸗

haus und der ſehr elegant eingerichtete Laden des

Konditors Fellmeth ( beide in der Herrenſtaße ) .

Der Platz vor der Kaſerne iſt blos für das

Militär beſtimmt und deshalb auch mit Ketten umgeben ;

und die zwei Plätze auf beiden Seiten der Langenſtraße

bei ' m Müblburger Thore ſind mit Raſen belegt .



Der freie Platz hinter der Garniſonskirche iſt zu

klein , als daß er hierher gehörte .

Rückblick.

Wenn wir , nach Betrachtung der einzelnen Straßen

und öffentlichen Plätze , nun einen Rückblick auf die Stadt

werfen , ſo drängt ſich zuerſt die Bemerkung auf , daß

ſich die Stadt immer mehr nach Südweſt vergrößert
und verſchönert , während für den öſtlichen Theil wenig

gethan wird .

In der Langenſtraße , gewiß die belebteſte der Stadt

und für jeden Geſchäftsbetrieb am vortheilhafteſten ,
werden wenig neue Häuſer mehr erbaut , am ſelten —

ſten in demjenigen Theile , welcher öſtlich vom Markt —

platze liegt . Dagegen erheben ſich in dem erwähnten

ſüdweſtlichen Theile ſtets wieder neue Häuſer , die Stra —

ßen werden verlängert und ſogar neue angelegt . Es

ſind hier auch alle Häuſer neu und ſchön , und die mei —

ſten Angeſtellten wohnen in den hieher gehörigen Straßen ,

obgleich die Finanzkanzlei und die polytechniſche Schule

gerade auf der entgegengeſetzten Seite liegen . Es wäre

deshalb ſehr wünſchenswerth , daß die Regierung bei

Errichtung von neuen Staatsgebäuden auf dieſe Ver —

hältniſſe Rückſicht nehme.
Einen eigentlichen Mittelpunkt der Stadt gibt es

nicht , auch hätte dies ſchon die Anlage derſelben ver —

hindert . Daß die Anlage des Eiſenbahnhofes vor dem

Ettlinger Thore viele Gebäude dort entſtehen laſſen

werde , läßt ſich leicht voraus ſehen, eine bedeutende

Erweiterung der Stadt iſt aber nicht wohl anzunehmen,
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